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Konflikten zwischen den Teilnehmenden um?», 
«Wenn jemand aus einer anderen Meditations-
tradition kommt, lasse ich die dann einfach  
anders sitzen?». Oder: «Wie finde ich Meditie-
rende für meine Gruppe?», «Wie gestalte ich 
allenfalls eine Webseite? Worauf kommt es da 
an?» u. v. m. 
Zur Behandlung solch wiederkehrender Fragen 
von Interessierten, die eine Meditationsgruppe 
gründen möchten, und ebenso zur Unterstüt-
zung der Leiterinnen und Leiter bestehender 
Meditationsgruppen gestalten wir im Jahr 2020 
einen entsprechenden Kurstag. Dieser dient 
auch dem Erfahrungsaustausch und der Ver-
netzung der Gruppenleitenden untereinander 
wie auch mit den Zen-Lehrenden und der 
Sangha. 
Das neue Angebot richtet sich sowohl an lang-
jährig erfahrene Leitende von Meditationsgrup-
pen, wie an weniger erfahrene und solche, die 
gerne eine Meditationsgruppe aufbauen und 

sich dabei innerhalb der Glassman-Lassalle- 
Sangha intensiver vernetzen möchten. Ich 
freue mich, diesen Kurstag zu gestalten. 
Peter Widmer

Leitung einer Meditationsgruppe

Meine Woche beginnt am Montag um 6.30 Uhr 
mit Meditation im kleinen Zendo im Lassalle- 
Haus, mit Menschen aus dem Hause und von 
auswärts, alle sind eingeladen. Ich komme zu mir, 
finde Ruhe, pflege Gemeinschaft, anschließend 
oft auch im Gespräch. Nichts Besonderes, aber 
es erdet und berührt mich. So auch am Diens-
tagabend und am Freitagmorgen, ganz regel-
mäßig. Tagsüber begegne ich den schweigenden, 
dunkel gekleideten Teilnehmenden aus den Zen 
Kursen, und mein Herz wird still. 
Immer mehr Menschen scheinen diese Stille im 
Lassalle-Haus zu suchen. Jugendliche werden 
von ihren Religionslehrenden hierher geführt. 
Schon im Park, aber sicher im Zendo spüren sie 
die Stille, wo ich sie in 
die Übung des Zazen 
einführe. Nach an-
fänglichem Gekicher 
werden sie ruhiger, im 
Körper, im Geist, und 
können den gefunde-
nen Frieden dann so-
gar zum Ausdruck 
bringen. Auch Expats, 
die in der Region tätig 
sind, finden den Weg 
ins Lassalle-Haus. 
Sie entdecken in Bad 
Schönbrunn eine neue 
Seite des wirtschaft-
lich geprägten Kantons Zug. Manche kommen 
danach regelmäßig zum Sitzen unter der Wo-
che oder in einen Zen-Kurs. Auch Menschen, 
welche an Firmenseminaren, Ausbildungen und 
für Vereinsanlässe im Hause weilen, suchen 

vermehrt den Weg in die Stille. Beispielsweise 
kommen die Vertreter einer staatlichen Stelle 
aus Deutschland wiederholt mit unterschiedli-
chen Mitarbeitenden ins Lassalle Haus. Am 
ersten Tag ist es für sie Pflicht, morgens um 6.30 
Uhr an der Zen-Einführung teilzunehmen, am 
zweiten Tage ist es für sie dann freiwillig. Es 
freut mich, wenn auch dann noch mehr als die 
Hälfte von ihnen an der Meditation teilnimmt. 
In meinen eigenen Kursen ist die Zen-Meditation 
fester Bestandteil – so in den religionsübergrei-
fenden Einführungen in die Meditation, in mei-
nem Jahreskurs «Das Beste kommt noch» oder 
in den Fastenkursen. «Ich habe so viel mehr be-
kommen als nur einen Fastenkurs» meinte kürz-

lich ein Teilnehmer. Ich auch! Nächstes Jahr wird 
es die Möglichkeit geben, monatlich an einem 
Samstag in der Gruppe Zen zu üben. Ich hoffe, 
mit Ihnen sitzen zu dürfen!
Ursula Popp

Zen-Begegnungen im Lassalle-Haus Zen Kurse im 
Lassalle-Haus
Zazenkai / Sesshin
Z15 | 20.–26.10.2019
Sesshin mit Marcel Steiner
Z18 | 26.–27.10.2019
Zazenkai mit Marcel Steiner
Z33 | 10.–16.11.2019
Sesshin mit Dieter Wartenweiler 
Z40 | 17.–22.11.2019
Sesshin mit Peter Widmer
Z31 | 22.–24.11.2019
Zazenkai mit Niklaus Brantschen
Z22 | 01.– 08.12.2019
Rohatsu-Sesshin mit Marcel Steiner
Z06 | 12.–15.12.2019
Längeres Zazenkai mit Hans-Walter  
Hoppensack 
Z42 | 20.– 22.12.2019 
Zazenkai mit Peter Widmer
Z27 | 27.12.2019–02.01.2020
Sesshin (Neujahr) mit Niklaus Brantschen

Körper, Geist & Zen
Z48 | 11.–16.10.2019
Zen und unser alltägliches Leben, 
Seminar mit Claude AnShin Thomas, 
Wiebke KenShin Andersen
Z49 | 12.10.2019
Der Alltag ist mein Zen-Kloster, 
Vortrag mit Claude AnShin Thomas, 
Wiebke KenShin Andersen
Z44 | 13.–18.10.2019
Zen und Metta-Meditation mit Peter Widmer
Z24 | 27.– 31.10.2019
BodyZen (BBAT und Zazen) mit Marcel Steiner, 
Beat Streuli
Z43 | 01.– 06.12.2019
Zen, Traumarbeit und luzides Träumen 
mit Peter Widmer

Zen Einführungen
Z50 | 08.–10.11.2019
mit Paul Shepherd, Katharina Shepherd-Kobel
Z12 | 29.11– 01.12.2019
mit Marcel Steiner, Johanna Rütschi
Z37 | 13.–15.12.2019
mit Peter Widmer, Carolina Dux

Wer Zen-Erfahrung, Zeit und die räumlichen 
Möglichkeiten hat, kann eine Meditationsgrup-
pe leiten, in der gemeinsam und meist in regel-
mässigen Abständen Zazen geübt wird. Nebst 
der Anleitung der Meditationen werden dabei 
oft auch Einführungen für Neuhinzukommende 
angeboten. Vielleicht haben diese noch nie 
oder aber anders meditiert. In der Glassman- 
Lassalle Zen-Linie gibt es bereits zahlreiche 
derartige Gruppen, und es ist wünschenswert, 
dass weitere Gruppen entstehen. 
Diesbezüglich werden an mich als Zen-Lehrer 
Fragen herangetragen wie: «Kann ich es wagen 
Zen-Meditationen zu leiten? Ich bin ja noch 
nicht so erfahren!», oder «Was alles benötige 
ich, wenn ich eine Meditationsgruppe leiten 
will?», «Wie genau gehen die Rituale im Zen?», 
«Welche Rituale soll ich in der Gruppe pfle-
gen?». Oder: «Wie gestalte ich einen Zen-Einfüh-
rungsabend? Was ist da wichtig?», «Wie gehe 
ich mit schwierigen Teilnehmenden und mit 

Seminartag 
für Leitende von 
Meditationsgruppen
Samstag, 6. Juni 2020
9.30 –17 Uhr 
Lassalle-Haus


